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Einleitung 

Wie bereits im Themenbereich Artikel-Stammdaten beschrieben, kennt MÖBELPILOT® 2 
Formen der Artikelnummer.
1. die angelegte (hausinterne) Artikelnummer
2. die Katalogartikelnummer
Im Rahmen der Kaufvertragserfassung kommen beide Formen zum Einsatz. D.h., wird der 
angelegte Artikel (Ausstellungsmodell) verkauft, so pflegt man einfach die entsprechende 
Artikelnummer bei der Positionserfassung ein und MÖBELPILOT® ergänzt automatisch die 
restlichen Artikelinformationen. Verkauft man allerdings den angelegten Artikel in einer 
abweichenden Ausprägung, z.B. Stoff statt Leder, so führen unterschiedliche 
Organisationsstrukturen zu unterschiedlicher Handhabung.

Bisheriges Verfahren
Variante 1: Der Anwender nimmt nicht die angelegte Artikelnummer, sondern nutzt die 
Funktion der Katalogartikelnummer und erfasst alle Positionstexte und -werte individuell. Da 
die Variante in der Regel die gleichlautende Modellbezeichnung nutzt, fließt der Umsatz der 
Variante bei der Modell-Hitliste nach Umsatz, bei entsprechender Selektion, mit in den 
"Modellumsatz" mit ein. Die Auswertung zeigt Ihnen dann den Umsatz mit dem "angelegten" 
Modell und den Gesamtumsatz mit allen Varianten auf.

Variante 2: Der Anwender nimmt die angelegte Artikelnummer und muss nun genau darauf 
achten, dass er alle relevanten und vom System vorgegebenen Positionstexte und -werte 
entsprechend ändert. Tut er dies nicht, kommt es zwangsläufig zu einer Fehlbestellung, die 
dann vermutlich erst im Rahmen der Auslieferung entdeckt wird. 
Der Vorteil dieser Methode liegt allerdings darin, dass man nicht alle Texte ändern muss und 
somit ein wenig Zeit spart. Der Nachteil wiederum liegt u. a. in der vorab beschriebenen 
Gefahr der Falschbestellung, der in der Regel vorübergehenden falschen EK-Preisvorgabe, 
sowie der hierdurch vorübergehenden falschen Kalkulationsaussage. Auch im Bereich der 
Auswertung gibt es einen Nachteil. Die Modell-Hitliste nach Umsatz kann den Modellumsatz 
nur auf den angelegten Artikel fokussieren, Aussagen über den Gesamtumsatz mit Varianten 
können nicht getroffen werden.

Neu: Ergänzendes Verfahren
Mit der Programmergänzung Artikelvarianten bilden haben wir nun eine Lösung 
geschaffen, die die Vorteile beider bisherigen Organisationslösungen vereint.
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Lernziele

Das E-Learning liegt im interaktiven Modus, im Präsentationsmodus und im Filmmodus vor. 
Wechseln Sie bei Bedarf den Modus mit Hilfe der Recorder-Funktion.

Lernziele
    Sie sind in der Lage:

■ eine Artikelvariante anzulegen  
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Formular aufrufen

Klicken Sie im Formular Erfassen Aufträge auf den Button Artikelpositionen bearbeiten.

Pflegen Sie zunächst die Artikelnummer des angelegten Artikels ein.

Geben Sie 70022,10 im Feld Artikelnummer ein.
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Drücken Sie die Taste .

Klicken Sie im Feld Artikelnummer auf die Schaltfläche Variante erstellen.
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MÖBELPILOT orientiert sich nun an den Vorgaben im Formular "Varianten-
Parameter" und behält bzw. löscht die entsprechenden Feldinhalte.

Klicken Sie auf das Eingabefeld Kundentext.

Beginnen Sie nun mit der Erfassung der fehlenden bzw. zu 
ändernden Informationen und speichern Sie abschließend Ihre Eingaben.
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